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Der höchste Wasserfall der
Schweiz direkt vor der Haus-
türe: In Amden stürzt sich der

Seerenbachfall 305 Meter 
in die Tiefe. Ein Ausflugstipp

für die ganze Familie. 

In Renzos Fussstapfen: Christian Vetsch
aus Sevelen sicherte sich bei den «Mister

Heubuuch»-Wahlen im Bünderland den
zweiten Platz. Was den Jungbauern moti-
vierte, sich zur Schau zu stellen und wie

seine Pläne aussehen im «Liewo»-Porträt. 

«Aber bitte mit Sahne» oder: Mit den 60ern ist noch
lange nicht Schluss. Eines ist sicher, wenn Schlager

aufgelegt werden, kocht das Festzelt. Die nächste
Schlagerparty steigt in einer Woche. 

Morgen
in der
LIEWO Der FC Vaduz reist nach dem befreienden

5:2-Sieg gegen Winterthur heute zum Zweit-
platzierten SC Kriens. Die Innerschweizer

sind das Team der Stunde, belegten sie doch
in der letzten Saison nur den 13. Rang.

Kunsthistoriker zu Gast
Viele sind das erste Mal in Liechtenstein. Dementsprechend gross ist das Interesse der Kunsthistoriker
an der Geschichte des Landes und an bedeutenden Bauten wie der Burg Gutenberg. Die Kunsthistori-
ker, die gestern aus der ganzen Schweiz angereist sind, gehören der Gesellschaft für Schweizer Kunstge-
schichte an. Diese Gesellschaft hat seit 1927 insgesamt 106 Bände in der Reihe «Kunstdenkmäler der
Schweiz» einschliesslich des 1949/50 von Erwin Poeschel verfassten «Sonderbandes Liechtenstein» he-
rausgegeben. Jedes Jahr treffen sich die Autoren an neuen Tagungsorten, um Sachfragen zu diskutieren.
Erstmals findet diese Veranstaltung auf Einladung des Historischen Vereins in Liechtenstein statt. Noch
bis heute Mittag sind die Kunstwissenschaftler auf Entdeckungsreise in Malbun, Steg, Balzers und Schaan.

Bild Daniel Schwendener

Heute, Samstag, um 20 Uhr, tritt
der Chor «Vocs» Box mit sei-
nem neuen Programm «Bagatel-
len» im Guido-Feger-Saal der
Musikschule Triesen an die
Öffentlichkeit. Ein sehr viel-
fältiges Programm mit Liedern
rund um den Buchstaben B soll
Jung und Alt «B wie begeistern». 

Mit viel Elan und Freude proben die
ca. 30 Mitglieder des Chores Vocs Box
schon seit Längerem intensiv an ih-
rem aktuellen Konzertprogramm. Ge-
probt wird in der Kantonsschule Sar-
gans, an jenem Ort, der die Vergan-
genheit der Sängerinnen und Sänger
von Vocs Box verbindet. So wurde der
Chor nämlich vor fast vier Jahren von
ehemaligen Kantonsschülerinnen
und -schülern gegründet.

Zusammen mit ihrem Chorleiter
Harri Bläsi haben die Chörler von
Vocs Box schon einige Male in ihrer
noch jungen Geschichte ihr vielseiti-
ges Können bewiesen. Ein Höhe-
punkt der bisherigen Auftritte des
Chores waren sicherlich die Passions-
konzerte, die vor gut eineinhalb Jah-
ren aufgeführt wurden. Während es
sich bei diesem Konzert um ein grös-
seres Vorhaben mit Orchester handel-
te, trat der Chor bisher auch im klei-
neren Rahmen auf, wie etwa letzten
Frühling, als Vocs Box anlässlich des
Krankensonntags in verschiedenen
Spitälern für Kranke sang. Nun soll
wieder etwas Grösseres aufgeführt
werden: das Programm «Bagatellen».

B wie Beatles und Blödsinn
«Bagatellen» heisst so viel wie kleine
Stücke, schöne und unterhaltsame
Leckerbissen rund um den Buchsta-

ben B, keinesfalls aber leichte Kost.
Man bedenke doch, dass Vocs Box
höchst anspruchsvolle Stücke von
Bach, vom bekannten französischen
Liedermacher Bizet und auch von
Brahms aufführt. Bei Letzterem han-
delt es sich um einen berühmten
Volksliedbearbeiter, der mündlich
überlieferte Melodien sammelte und
aufschrieb. Seine Sammlung umfasst
sieben Lebenssituationen, die in Fra-
ge- und Antwortform präsentiert wer-
den.

Waren Brahms und Bizet berühmte
Romantiker, stimmen Vocs Box auch
modernere Töne an. Die Beatles sind
natürlich prädestiniert für einen Platz
im Konzertprogramm.Von ihnen singt
der Chor den Ohrwurm «Michelle» in
einem speziell arrangierten Chorsatz.
Für einen Programmteil von ganz spe-
zieller Unterhaltsamkeit wird sicher-
lich der folgende Abschnitt sorgen: B
wie Blödsinn. Hier singt der Chor ein
Lied mit einem viel verheissenden
Titel, nämlich Zahnarzt.

Teils klassisch, teils modern
Schweizer Komponisten dürfen im
Konzertprogramm von Vocs Box
selbstverständlich nicht fehlen. Jo-
seph Bovet ist einer von ihnen. Wer
kennt die Melodie von «Le vieux
chalet» schon nicht? Auch dieses Lied
soll die Zuschauer begeistern, genau
so wie auch rätoromanische Stücke.
Hier heisst das Motto B wie Bündner-
land. Im Grossen und Ganzen werden
die Zuschauer der drei Konzerte in
den Genuss sowohl klassischer als
auch unterhaltsamer Musik kommen.
Während der erste Teil eher im unter-
haltsamen Zeichen steht, präsentiert
sich der zweite mit Brahms, Bovet
und Bizet grösstenteils von der klas-
sischen Seite. (jam)

Keine leichte Kost, sondern
musikalische Leckerbissen

Die letzte Probe vor dem grossen Auftritt: «Vocs Box» erteilt seinem Konzertpro-
gramm den letzten Schliff. Bild jam

Am Montag, 25. September, 
20 Uhr, wird Vaduz zum Treff-
punkt der Jazzfreunde. Mit Pe-
ter Herbolzheimer und seiner
«Rhythm Combination and
Brass» wird ein höchst lebendi-
ges Kapitel internationaler
Jazzgeschichte den Saal zum
Kochen bringen.

Peter Herbolzheimer, Jahrgang 1935,
ist einer der ganz grossen Namen der
internationalen Jazzszene. Er war der
erste, der im Big-Band-Bereich
Rhythmus- und Bläserformation
gleich stark besetzte und die Entwick-
lungen des «Fusion-Jazz» mit seinen
Rockelementen konsequent umsetz-
te.

Die «Rhythm Combination and
Brass» schloss nach langen Jahren das
reine Jazzrock-Kapitel ab und wuchs
wieder zum klassischen Big-Band-

Format heran, ohne dabei stilistische
Nostalgie auf die Notenblätter zu
schreiben. Dafür sorgt Peter Herbolz-
heimer, der als Komponist und Arran-
geur die neu gewonnene Beweglich-
keit, die stilistische Offenheit und na-
türlich die solistischen Qualitäten sei-
ner renommierten Musiker mit siche-
rem Gespür für den historischen und
unterhaltsamen Wert des Swing zu ei-
ner Einheit verbindet.

Längst ist Peter Herbolzheimer ei-
ne Legende. In seinem 71. Lebensjahr
geht er noch einmal auf Tournee. Es
wird wohl die letzte Gelegenheit sein,
ihn live im Vaduzer Saal zu erleben:
Cool, lässig, entspannt und ungeheu-
er lebendig – also alles wie immer.
Nur eben live.

Quicklebendige Legende

Die Jazzlegende live im Vaduzer Saal:
Am Montag, 25. September, kommt
Peter Herbolzheimer mit seiner
«Rhythm Combination and Brass» in
den Vaduzer Saal.

Karten gibt es beim TaK-Vorverkauf in der
Reberastrasse 10, Schaan, Telefon +423
237 59 69 (Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr
und 13.30 bis 18 Uhr. Mittwochs ist die Kas-
se von 9 bis 18 Uhr durchgehend geöffnet.)


